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unvollkommen sei. über diesen Räumen liegen:
Handarbeitszimmer, Zeichnungssaal und
Naturkundezimmer, nach Süden vorgelagert
eine große Terrasse .für eventuellen Unterricht im
Freien.

Ein Turm, der sich im Knie der Gesamtanlage
erhebt, faßt Bibliothek, Arzt- und Kommis-
sionszimmer und leitet über zu den zwei Pavil-
Ions der Klassenzimmer.

Dies ist das eigentliche Schulhaus. Mit sechs Lehr-,
den dazu gehörenden Lehrerzimmern und Zubehör-
räumen kann jeder Pavillon als selbständige Einheit
betrachtet werden. Damit zeigt sich auch hier das
Bestreben der möglichst weitgehenden Teilung des
Gesamtbetriebs. Ebenfalls ist eine leichte Verschie-
denheit der einzelnen Schulzimmer geschaffen wor-
den, nicht in der baulichen Anlage, sondern durch
den farbigen Anstrich der Wände.. Den Fenstern ent-
lang zieht sich ein Schiefersims, auf dem bald Blumen,
Anschauungsmaterial und ähnliches Aufstellung finden
werden, denn der Plaß ist durch einen unbeweglichen
Fensterstreifen geschürt ; die Flügel liegen etwas weiter
oben. Das Untergeschoß des ersten Pavillons birgt
die Räume für den Handfertigkeitsunterricht.

Eine frohe, warme Farbigkeit schenkt dem
Hause einen hohen Stimmungswert. Anregende, be-
lebende Töne beherrschen die Durchgangs- und
Aufenthaltsräume, während die Arbeitszimmer in ge-
lassenen hellen Tönen gehalten sind.

Der umbaute Kubikmeter, ohne Umgebungsar-
beiten, Mobilien und Honorare, beläuft sich auf Fr.
45.50, die Gesamtkosten, einschließlich der dritte
Schulpavillon, sollen auf Fr. 1,281,000 zu stehen
kommen.

Diese Summe und die Entv/icklung des'gesamten
Schulwesens verlockt zu einem Blick in die Vergan-
genheit und einem Vergleicheziehen zwischen einst
und jeßt. Eine Festschrift, herausgegeben von
der Schuldirektion der Stadt Bern, kommt diesem
Bedürfnis nach. Herr S. Schüß, Lehrer, schreibt darin
über die Entwicklung der Schule Bümpliz und Hérr
K. Indermühle, Architekt, über das neue Haus.

Wie erwähnt, lag die Projektierung und Baulei-
tung in den Händen des Herrn Architekt Karl
I n d e r m ü h I e und die Ausarbeitung der Eisenbeton-
pläne war dem Ingenieurbureau F. Steiner,
beide in Bern übertragen worden.

Für die Maurer- und Eisenbetonarbeiten waren
folgende Firmen beschäftigt :

Los 1. B. Fontana, Hs. Wütrich und Jos. Kobel, alle
in Bümpliz.

Los 2. Wirz und Möri A.-G. in Bern.
Los 3. Ferd. Ramseyer & Söhne in Bern.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. G. Uebersax, Erstellung zweier Keller und eines
Abortes zum Laden Limmatquai 6, Z. 1

;

2. Stadt Zürich, Erstellung einer Sonnenbadanlage
auf der Badanstalt am Mythenquai, Z. 2 ;

Mit Bedingungen :

3. J. Csuka, Erstellung von Schaufenstern Nieder- l

dorfstraße 28, Z. 1 ;

4. E. Schultheß, Umbau Lintheschergasse 3, Z. 1 ;

5. Weber & Co., Erstellung von Badezimmern Brand-
schenkestraße 13, Z. 1 ;

-6, W. M. Bürgin, Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes Rieterstraße 32,

Neugutstraße 21, Engimattstraße 23 und 25, teil-
weise Verweigerung, Z. 2;

7. H. Eigenheer, Einrichtung eines Ladens mit Ma-

gazin und Autoremise im Lagerschuppen Vers.-
Nr. 246, Erstellung einer Einfriedung und teil-

weise Offenhaltung des Vorgartengebietes Albis-
straße bei Pol.-Nr. 118, Z. 2;

8. J. Pfenninger, Aufbau Mutschellenstraße 39, teil-
weise Verweigerung, Z. 2 ;

9. Stadt Zürich, Umbau Rieterstraße 3, Z. 2;
10. Genossenschaft Selnau, offener Lagerschuppen bei

Haldenstraße 31, Z. 3;
11. Genossenschaft Uetli, Doppelmehrfamilienhäuser

mit Autoremise und Hofunterkellerung Kalkbreite-
straße 134, 136, 138, Saumstraße 7, Nußbaum-
straße 23, Abänderungspläne, Z. 3;

12. A. Mariel, Umbau Zweierstraße 129, Z. 3;
13. Stadt Zürich, Einfriedung der Friedhoferweiterung

Sihlfeld an der Albisrieder-/Unterwiesenstr., Z. 3;

14. E. Dick-Strebel, Kohlenschuppen an der Kniisli-/

Hohlstraße, Z. 3 ;

15. Fr. Funk, Einrichtung einer Autosprißwerkstatt im

Untergeschoß des Zimmereigebäudes Hardstrafje
Nr. 81, Z. 4;

16. C. Hubacher, Wohn- und Geschäftshäuser mit

Kinogebäude Badenerstraße 18/ Bäckerstraße 6/

Rebgasse, Abänderungspläne, teilweise Verwei-

gerung, Z. 4;
17. Baugenossenschaft Industriehof, innere Einteilung

im ersten Stock der Wohn- und Geschäftshäuser

Limmatstraße 210 212, Z. 5;
18. W. Simon, Geschäfts- und Lagerhaus mit Auto-

remisen und Tankanlagen Hardturmstraße 287/

Förrlibuckstraße, Abänderungspläne, teilw. Ver-

Weigerung, Z. 5;
19. M. Baumann, Umbau Universitätstraße 105, Z.6;

20. G. Küchler, Doppelmehrfamilienhaus Kinkelstr, 20,

Abänderungspiäne, Z. 6;
21. Stadt Zürich, Schulhausbaute mit Turnhallenge-

bäude und Verbindungsbau Wibichstraße/Weier-
steig 7, Z. 6 ;

22. N. Granato-Fischer, Wohn- und Geschäftshaus

mit Autoremise Toblerstraße 73, Abänderungs-

pläne, Z. 7 ;

23. F. Leuthold-Sprecher, Fortbestand des Garderobe-
häuschens an der Titlisstraße, Z. 7 ;

24. Genossenschaft Florwies, Wohn- und Geschäfts-

haus Seefeldstraße 63/Florastraße, Abänderungs-

pläne, teilweise Verweigerung, Z. 8;
25. H. Haller, Bildhauerwerkstatt Höschgasse/Bellerive-

straße, Z. 8.
Neue Wohnkolonien in Zürich. Einen wesent-

liehen Anteil an der überbauung im Sihlfeldquartier
hat laut „N. Z, Z." die Ge m ei n n üß ig e Bau - und

M ietergenosse nschaft Zürich, die nun rn'

ihrer jüngsten im Bau begriffenen Kolonie über 65

Wohnungen erstellt hat. Im vergangenen Herbst i

der große, 25 Häuser mit 198 Wohnungen umtas-

sende Block an der Bäcker-, Zypressen-, Erna- un

Erismannstraße vollendet worden. Die Kolonie, di

gegen die Straße auf zwei Seiten durch Vorgar®

freundlich umrahmt wird, tritt nach außen in einfache '

grün und gelbem Fassadenpuß in Erscheinung,
I Hauseingänge sind durch bildhauerische Ornamen

und Allegorien geschmückt. Tritt man durch deri
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unvoiiicommsn zsi. Oizsr ciiszsn Xsumsn iisgsn!
Xi s n cisrXsitz?! mmsr, ^s i cX n un gzzss i un6
X!sturi«uncis?immsr, nscX 8ucisn vorgsisgsrt
sins grohs Isrrszzs tür svsntusiisn OntsrricXt im
Xrsisn.

^in lurm, cisr zicti im Xnis cisr L>szsmtsnisgs
srXstzt, tsht öiXIiotXsic, 7^r?t- unci Xommiz-
zionz?immsr unci isitst üXsr ?u cisn ?v,si ?svii-
lonz cisr Xiszzsn?! mmsr.

Oisz izt cisz sigsntiicXs 5ct>u!t>suz. X4it zscXzIsXr-,
cisn cis?u gsXörsncisn i.sXrsr?immsrn unci ^uXsXör-
rsumsn Icsnn jscisr t'sviiion siz zsitzztsnciigs ^inXsit
XstrscXtst v/srcisn. Osmit ?sigt zicX sucX Xisr cisz
ösztrsXsn cisr möglichst wsitgsXsn6sn Isiiung cisz
OszsmtXstrisXz. ^Xsntsiiz izt sins IsicXts VsrzcXis-
cisnXsit 6s»- 6in?sinsn 5cXui?immsr gszcXsttsn wor-
cisn, nicXt in cisr XsuiicXsn ^nisgs, zoncisrn ciurcX
cisn tsrXigsn T^nztricX cisr Wsncis.. Osn Xsnztsrn snt-
isng ?ist>t zicX sin ZcXistsrzimz, sut cism Xsici Viumsn,
/^nzcXsuungzmstsrisi un6 sXniicXsz T^utztsiiung tincisn
v/srcisn, clsnn cisr list; izt ciurcX sinsn untzsv/sgiicXsn
lsnztsrztrsitsn gszcXützt? ciis liügsi iisgsn stwszv/sitsr
oXsn. Osz OntsrgszcXok; cisz srztsn lsviiionz Xirgt
ciis Xsums tür cisn tt s n cit s rti g Ics itzu nts r ri ctit.

^ins troXs, wsrms lsrXigicsit zcXsnict cism
Xisuzs sinsn XoXsn 5timmungzwsrt. T^nrsgsncis, Xs-
isXsncis Ions XsXsrrzcXsn ciis OurcXgsngz- unci
T^utsntXsitzrsums, vrsXrsnc! ciis 7^rXsitz?immsr in gs-
iszzsnsn Xsiisn lönsn gsXsitsn zincl.

Osr umXsuts XuXiicmstsr, oXns OmgsXungzsr-
Xsitsn, XloXiiisn unci Xionorsrs, Xsisutt zicti sut lr.
45.50, ciis (Oszsmticoztsn, sinzcXiisi;IicX cisr ciritts
5cXuipsviiion, zolisn sut lr. 1,281,000 ?u ztsXsn
Xommsn.

Oiszs ^umms unci ciis Xntv/iciciung ciszgszsmtsn
^cXuiv/szsnz vsriocXt 20 sinsm Xiicic in ciis Vsrgsn-
gsnXsit unci sinsm VsrglsicXs?isXsn ?wizcXsn sinzt
unci jstzt. ^ins I'sztzctii'itt, tisi'ZuZJSgstzsn von
cisi" ^ctiuiLiirsiction cisr 5tsc!t Lsi'n, I<ommt ciiszsm
ösciöftniz nscti. t'tsi'i'5. 5 cti 0 t;, I_st»-s>-, zctirsitzt cisnn
ützsi- ciis ^ntv/ickiong cisr 5ct>u!s kömpii^ unci t-isr«-
X. incisi'niütiis, /xi'ctiitstct, ützsi' cisz nsos i-isciz.

Wis srwstint, isg ciis ^i-ojelctisrunJ unci Lsulsi^
tung in cisn i-Isncisn cisz i-isri'n ^^ciiitsi<t XZi-i
i nc! srniüliI s unci ciis ^uzsrtzsitung cisi' ^izsntzston-
pisns ws,- cism ingsnisui'tzui'Ssu I'. Ttsinsi-,
tzsicis in ös^n ützsi'ti'sgSn v/o^cisn.

i^üi- ciis I^isui-sr- unci ^izsntzstonsi-izsitsn ws^sn
toigsncis I^irmsn kszctisttigt -

I.0Z 1. k. I^ontsns, t4z. Wütncti unci ^oz. i<otzsi, siis
in öümpii/.

l_oz 2. Wir? unci I^Ion ^.-O. in kern.
i.oz 3. t-srci. ksmzs^sr 6< ^ötins in Lsrn.

ksuckronik.
vsupolîzceilicke vsvilligungen cier 5ts«iî

Türick wurcisn sm 15. isnusr tür toigsncis ösu-
projsicts, tsiiwsizs untsr ksciingungsn, srtsiit:

Otins Vsciingungsn!
1. (5. i^stzsrzsx, ^rztsiiung ?^,sisr Ksiisr unci sinsz

^tzortsz ?um i.scisn limmstqusi 6, 1

2. 5tscit ^üricti, ^rztsiiung sinsr Honnsnizscisnisgs
sut cisr kscisnztsit srn I^i^tiisnqusi, 2i

i^Iit Vsciingungsn:
3. i. Lzuics, ^rztsiiung von 5ciisutsnztsrn t^iscisr-

ciortztrslzs 28, I. 1
,-

4. 5ct>uitt>sh, ^irntzsu t.intiiszctisrg2ZZE 3, ^.1?

5. Wsksrä- Lo., ^rztsiiung von kscis?immsrn krsnci-
zctisnicsztrshs 13, 1 i

6. W. t^I. öürgin, Ooppsimstirtsmiiisntisuzsr mil
^utorsmizsn, ^intrisciung unci tsiivvsizs Ottsn-
tisitung cisz Vorgsrtsngstzistsz kistsrztrsizs ZZ,

I^sugutztrshs 21, ^ngirnsttztrstzs 23 unci 25, tsii-
v/sizs Vsrwsigsrung, 2;

7. t4. ^igsntissr, ^inrictitung sinsz i.scisnz mit ivis-

gs?in unci Autorsmizs im i.sgsrzct>uppsn Vsrz.-
I^ir. 246, ^rztsiiung sinsr ^intrisciung unci tsi!-

wsizs Ottsnlisitung cisz VorgsrtsngsIÏistsz ^itziz-
ztrskzs tzsi ?oi.-I^Ir. 116, 2?

8. i. tísnningsr, T^uttzsu I^Iutzciisilsnztrskzs 3?, tsii-
wsizs Vsrwsigsrung, ^.2?
3tscit ^üricti, tlmizsu kistsrztrshs 3, /. 2i

10. Ssnozzsnzctistt 3sinsu, ottsnsr i.sgsrzct>uppsr> tzsi

t4sicisnztrshs 31, 3;
11. Osnozzsnzctistt i^istii, Ooppsimstirtsmiiisnksuzss

mit ^utorsmizs unci t4otuntsrlcsiisrung Ksiictzrsits-

ztrstzs 134, 136, 138, 3sumstrstzs 7, tviutztzsum-

ztrst;s 23, /^izsncisrungzpIsnS, 3;
12. /^. t^lsrisl, l^mtzsu ^wsisrztrshs 129, 3i
13. 5tscit ^üricti, ^intrisciung cisr I^riscitiotsrwsitsmliz

5it>itsici sn cisr ^itzizriscisr-/ilntsrwiszsnztr., I.
14. l)iclc-5trstzsl, Xotiisnzctiuppsn sn cisr Xnüzii-/

t-iotiiztrskzs, 3
15. Iì I^unic, ^inrictitung sinsr /^utozprihvrsricztstt im

lintsrgszctioiz cisz liimmsrsigstzsucisz tlsrciztrshe
i^ir. 31, I. 4?

16. L. t-iuksctisr, Wotin- unci Oszctisttztisuzsr mit

Xinogstzsu6s kscisnsrztrslzs 18/Lscicsrztrsizs 6/

Xstzgszzs, /^tzsncisrungzpisns, tsiivrsizs Vsrv,si-

gsrung, 41
17. ksugsnozzsnzctistt inciuztrisiiot, innsrs ^intsiiulig

im srztsn 5tocic cisr Wotin- unci (Lszctisttziisuzsr

limmstztrstzs 210 212, 5;
18. W. 5imon, (Lszctià- un6 i_sgsrt>suz mit Hà

rsmizsn unci Isnicsnisgsn t-isrciturmztrshs 2ê?/

I^örriitzuclcztrskzs, ^t?sn3srungzpisns, tsiiv,. Vn-

wsigsrung, 5;
19. 1^1. Lsumsnn, i^imissu tlnivsrzitststrst^s 105,
20. O. Xüctiisr, Ooppsimstirtsmiiisntisuz Xinicsiztr. 7l),

/^tzsncisrungzpisns, 6z
21. 5tscit ^üricti, 5ctiuit>suzic>suts mit lurntisiisngs-

tzsucis unci Vsrtzinciungztzsu Witzictiztrskzs/Wsisl-
ztsig 7, 6!

22. XI. (Lrsnsto-I^izctisr, Wotin- unci OszciisttziisuZ

mit /^utorsmizs loizisrztrsi^s 73, ^izâncisrungî-
pisns, 7 ;

23. 1^. i.suttioici-3prscXsr, k-ortlzsstsnci cisz (?srcisrot>s-

tisuzctisnz sn cisr litlizztrsizs, 7 ;

24. <Lsnozzsnzct>stt i^iorv/isz, Wotin- unci Lszciià
tisuz 5sstsiciztrskzs 63/I^iorsztrsk;s, ^tzsncisrungZ'

pisns, tsiivrsizs Vsrwsigsrung, 3;
25. XI. lisilsr, Liicitisusrwsrlcztstt t-iözctigszzs/ösiisrivs-

ztrstzs, I. 3.
5Isue Woknkolonien in liirick. ^insn wszsw

iictisn T^ntsii sn cisr Ilitzsrtzsuung im 5iXitsIciquslt^
list isut „XI. ciis (?sm si n nllt; igs ösu- uno

XI istsrgsnozzs nzcXstt ^üricX, ciis nur>

iXrsr jüngztsn im ösu tzsgrittsnsn Xolonis ülzsr và

WoXnungsn srztsiit Xst. Im vsrgsngsnsn Xisrost ^

cisr grokzs, 25 Xisuzsr mit 198 Wotinungsn umw!'

zsncis Liocic sn cisr öscicsr-, ^prszzsn-, ^
^rismsnnztrslzs voiiencist worcisn. Ois Xoioms,

gsgsn ciis 5trsi^s sut ?v/si 5sitsn ciurcti Vorgs^
trsunciiicX umrsümt wirci, tritt nscX suhsn in siritsct>ê ^

' grün unci gsiizsm ^szzscisnput; in ^rzcXsinung,
t Xisuzsingsngs zinci ciurcX IzilclXsusrizcXs Ornsms^

unci Aiisgorisn gsscXmüclct. Iritt msn ciurcti cisr
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borgen ins Hofinnere, so bietet sich hierein geradezu
festlicher Eindruck : Alles strahlt in leuchtendem Rot,
samt dem zu einem städtischen Tagesheim umge-
wandelten Hofgebäude, das gegen früher kaum mehr
zu erkennen ist.

Im leßten Jahre ist die Genossenschaft zum Bau
einer weiteren Kolonie auf dem angrenzenden Lande
zwischen Erna- und Hohlstraße geschritten. Auf diesem
Gebiet direkt gegenüber dem Güterbahnhof befand
sich bis vor kurzem ein von Lumpensammlern und
Zigeunern bewohntes Viertel, ein Dorado für Mäuse
und Ratten, aber sanitarisch von höchst fragwürdigem
Aspekt. Auf dem durch Abbruch einiger älterer Häuser
frei gewordenen Lande hat jeßt die Genossenschaft
zwei symmetrische Gruppen von Wohnhäusern er-
richtet, die zunächst an die bestehende Bebauung
an der Ernastraße anschließend, dann rechtwinklig
umbiegend parallel zu einer neuen Seitenstraße, dem
„Stüdliweg", gegen die Hohlstraße verlaufen, wo sie
an einen weiteren, ebenfalls im Bau begriffenen Häu-
serblock anschließen werden. Die Zurückschiebung
der beiden querstehenden Bautrakte ermöglicht die
Ausgestaltung des Zufahrtssträßchens zu einer Grün-
anlage mit Baumpflanzung.

Die neue Kolonie umfaßt in 17 Häusern 132 Woh-
nungen, vorzugsweise vom dreizimmerigen Typ (auch
1-, 2- und 4-Zimmerwohnungen), die auf die Be-
zugstermine 1. April, 1. Juli und 1. Oktober dieses
Jahres bereitgestellt werden. Im Erdgeschoß des
einen Hauses an der Hohlstraße werden zwei Kin-
dergartenlokale mit anschließendem Spielplaß auf der
Hofseite untergebracht. Die Architektur und Baulei-
fung liegt wiederum, wie bei der im leßten Jahre
erbauten Kolonie, in den Händen von Architekt J.

Pfister-Picault; die Ausführung des Rohbaues be-
sorgt die Firma Eugen Scotoni A.-G. Dicht neben
der neuen Kolonie ist mit Front gegen die Erismann-
straße das neue italienische Waisenhaus im Entstehen
begriffen, dessen Rohbau ebenfalls vollendet ist.

Wohnungsbau in Ziirich-Albisrieden. (Korr.)
Albisrieden hatte in den leßten Jahren eine rege
Privatbautätigkeit zu verzeichnen, die indessen den
bestehenden Wohnungsbedarf nicht zu decken ver-
mochte. Insbesondere fehlte es an Wohnungen, die
der Allgemeinheit, vor allem Arbeitern und Ange-
stellten, zu erschwinglichen Preisen zugänglich waren.
Im Herbst 1929 bildete sich mit Gemeindepräsident
Strebel an der Spiße ein Initiativkomitee zur Grün-
bung einer Gemeinnüßigen Baugenossenschaft Albis-
neden. Sowohl die Stadt Zürich wie die Gemeinde
Albisrieden kamen der Genossenschaft in der Ertei-
lung der Baubewilligungen und mit finanzieller Un-
terstüßung wohlwollend entgegen. Im Jahre 1930
erwarb die Genossenschaft an der Leßigraben- und
"ellenbergsira^e einen Landkomplex von 11,000 m^,

Jflit dessen überbauung alsbald begonnen wurde,
m einer ersten Etappe wurden vier dreistöckige Häu-
jerblöcke mit etwa 50 Wohnungen erstellt, die im
U®zember desselben Jahres bezogen werden konn-
ten. Im August 1931 wurde mit dem Bau von wei-
teren drei Blöcken mit 10 Häusern und 57 Woh-
nungen begonnen. Diese Häuser sind zurzeit im
Rohbau fertiggestellt und werden auf den 1. April
1932 bezugsbereit. Die ganze Kolonie umfaßt 75

Wohnungen zu drei Zimmern und je 16 Wohnungen
*0 zwei und vier Zimmern.

Inn Hause Leßigrabenstraße 49 ist eine mit allen
Heuzeitlichen Installationen versehene Fernheizung
und Warmwasserversorgung eingebaut, die mit öl-
®uerung betrieben wird. Zwei Zimmer jeder Woh-

SKGEREI. UND HOLZ • BEARBllTUNBSMASCHiNiN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE - Mod. H. D. L.
410, 5i0, 6iO mm Hobeibreite 22 3

A. MULLER & CIE. & BRUGG

nung werden auf mindestens 18", die übrigen auf
15" erwärmt. An weiterem Komfort sind separate
Badezimmer, Speisekammern, Velo- und Kinderwa-
genräume, modernst ausgestattete Waschküchen und
großangelegte Trockenräume zu erwähnen. Die Zim-
mer sind mit ausgewählten Hardcoptapeten versehen,
die Treppenhäuser zeigen Drapaulin-Stoffbespannung.
Die Kolonie, deren Häuser auch nach außen sehr
gefällig in Erscheinung treten, wurde nach den Plänen
und unter Leitung von Architekt Wi I h e I m Müller
in Zürich erbaut.

Die sieben Häusergruppen umschließen einen
großen Hof von 3600 Fläche, der nach seiner
Planierung zu einer parkartigen Anlage ausgestaltet
werden soll. Die Siedelung, die später noch eine
Erweiterung erfahren soll, wird von der Leßigraben-,
Fellenberg-, projektierten Mühlezelg- und einer wei-
teren privaten Straße umgrenzt. Sie liegt in nächster
Nähe der Tramhaltestelle Hubertus und kann vom
Stadtzentrum aus in einer Viertelstunde erreicht werden.

Bautätigkeit in der Marsh (Schwyz). (Korr.)
Die Baulust beginnt in der March wieder aufs neue
aufzuleben. Bevorzugt wird diesmal der untere Teil
der Gemeinde Galgenen gegen die Grenze der
Metropole Lachen. Bereits wird hier ein modernes
Chalet in Bau genommen, während für ein zweites
der Bodenankauf bevorsteht. Die Nähe der indu-
striereichen Ortschaft Lachen und die schön ausge-
baute, staubfreie Kantonsstraße mit Trottoir, welche
dem Landschaftsbild der Gemeinde Galgenen ein
viel gefälligeres und vorteilhafteres Gepräge verleiht,
bilden den Anziehungspunkt für eine im Frühjahr
weiter aufblühende Bautätigkeit.

Baufragen in Nuolen (Schwyz). (Korr.) Eine
halbe Stunde oberhalb dem Badeort Nuolen liegt
ein Waldbauerngut: Die Guntliweid. Hochwiegende
Tannen strömen ihren wohligen Hatzduft hinein in
dieses Eiland, während drunten an jähfallender Weid-
halde der See mit seinen Wellen spielt oder ein
stürmisch Lied heult. Nach manchem Wechsel der
Besißer ist die Guntliweid heute ein Kaufsobjekt
eines Zürcher Konsortiums geworden mit Herrn A.
Kleiner, Rüti-Zürich als Agent an der Spiße. Aus
dem alten Bauerngehöft soll ein Ferienheim entstehen.
Beim Strandbad wurde von der Gesellschaft ein
Badehaus mit Velostand geplant und den Seewald
hinauf zum Ferienheim kommt der Bau einer Auto-
straße in Frage. Nuolen, die liebliche Idylle wird
beim Vorgehen der Zürcher an Frequenz und die Ge-
nossame Wangen durch die Erstellung einer Wald-
straße — - an bequemem Holztransport gewinnen.

Museumsbau in Basel. Die Sißung des Großen
Rates vom 14. Januar war zum größten Teil mit der
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izorgsn in5 llolinnsrs, 50 öislsl zicl, liisr sin gsrscls^u
sszliiciisr ^inciruclcl T^iiss slreiiil in isuclilsnclsm Kol,
zgml clsm ^u einem 5lëctli5ciisn Isgssksim umgs-
wancisilen i-lolgsdsucls, cls5 gsgsn lrülier icsum msiir

sricsnnsn ist.
im Ishlen lslirs i5l clis Lsno55sn5cl>sll ?um Lsu

siusr wsilsrsn Xoionis sul clsm sngrsn^snclsn t_sncls
^vvi5ciisn ^rns- unci lloiiizlrshs gs5ciírillSn. /tul ciisssm
Osizisl ciirsicl gsgsnüösr clsm (Oülsröslinliol öslsnci
zicli izis vor Xur^sm sin von i.umpsn5smmisrn uncl
ligsunsrn bswoiinlsz Visrlsi, sin Oorscio lür i^Iâu5s
lluci ksllsn, sizsr 5Znilsri5cii von liöcli5l lrsgwürciigsm
^zpsicl. ^ul cism ciurcli ^öörucli sinigsr silsrsr llëuzsr
irsi gsworclsnsn >.sncis iisl jshl clis <Osno55sn5c>isll
7wsi 5ymmslri5c>is Oruppsn von Wolinkëu5srn sr-
riciilsl, clis -unsciisl sn clis issslsiisncis ösösuung
gli clsr ^rnszlrshs sn5ciiiishsncl, clsnn rsclilwiniciig
umizisgsncl psrsiis! ?u sinsr nsusn 5silsn5lrshs, clsm
„Zlüciiiwsg", gsgsn ciis Ooliislrshs vsrisulsn, wo sis
zr> sinsn wsilsrsn, sösnlsiis im Leu issgrillsnsn Osu-
zsriziocic sn5ciiiishsn wsrcisn. Ois Zurüciczciiisöung
cisr ksiclsn qusrslslisncisn ösulrsicls srmögiickl clis
/^U5gs5lsilung cls5 Zulskrl55lrëhciisn5 ^u sinsr (Orün-
znisgs mil Lsumplisn^ung.

Ois nsus Kolonie umlshl in 17 llâu5srn 1Z2 V^/oli-
nungsn, vor2ug5wsi5s vom clrsi^immsrigsn (sucli
1-, 2- uncl 4-Zimmsrwolinungsn), clis soi clis Ls-
tug5lsrmins 1. ^prii, 1. luii unö 1. Oicloösr clis5S5
làs5 izsrsîlgs5lsiil wsrcisn. lm ^rclgs5cl>oh cis5
sinsn I4su5S5 sn clsr l4oiii5lrshs wsrcisn 2wsî Kin-
cisrgsrlsnioicsis mil sn5clnlislzsncism ^pisipish sul clsr
llc>l5sils unlsrgsicirsciil. Ois ^rcliilsiclur unö Lsuisi-
lung iisgl wisclsrum, wis ic>si cisr im Ishlsn lslirs
srizZulsn Koionis, in cisn llsnclsn von T^rcliilslcl l.
i^lizlsr-^icsull! clis ^uslüiirung cls5 kolnlzsciss lns-
zorgl clis I^irms ^ugsn Zcoloni 7^.-(O. Oiclnl nsksn
clsc nsusn Kolonie ist mil I^onî gsgsn ciis ^nsmsnn-
àsl^s cls5 nsus itslisniscins Wsi5snlnsu5 im ^ntzlslnsn
Izsgtilksn, cis55sn kolnlzsu slzsnlsll5 vollsnclsl i5l.

Woknunglbsu in lürick ^Ibiîriscien. (Xotn)
^llzi5nscisn lnstls in clsn lslzlsn ^slntsn sins tsgs
?nvs1lzsulâ1igl<sil ?u vs^siclnnsn, clis incis55sn cisn
lzszlslisnclsn Wolnnung5lzscisri niclnl ^u clsclcsn vst-
mocli1s> ln5bs5oncls>-s islnlis E5 sn Wolnnungsn, ciis
clst ^llgsmsinlnsil, vor sllsm ^rlusiìsrn uno ^ngs-
!>sliîsn, ^u sr5clnwingliclnsn l-'rsiZsn ^ugsnglicln wsrsn.
lm l-lsr>Z5l 1?2? lzil6s1s 5icln mil Osmsincisprs5iclsnt
Ärslzsl sn clsr 5piizs sin lnilislivlcomilss ::ur (Orün-
tlnnz sinsr (Osmsinnühigsn OsugsnO55sn5cl>sll ^Il>i5-
4s6sn> 5owol>I clis 5lsâ Züricln wis ciis Osmsincis
^l^isriscisn Icsmsn clsr 0sno55sn5cinsll in clsr ^rlsi-
lung clsr Vsuizswiliigungsn uncl mil linsn^isilsr On-
lsrzttihunH woiniwoiisncl snlgsgsn. im lsinrs 19ZO
srv>,grl> ciis (Osno55sn5cinsll sn clsr i.shigrsinsn- uncl
^!>sn^sr^8irss)S sinski ^sl^kom^Sx von 11,MO
mil cls55sn Oizsrizsuunz sislzsicl lnsgonnsn wurcis>
lu sinsr sr5lsn ^lspps wurcisn visr clrsizlöclcigs llsu-
^tisiocics mil slws 5L> Woinnungsn srslslil, clis im
^Tsmizsr cis55siizsn lsinrss ins^ozsn wsrcisn iconn-

im ^ugu5l 1931 wurcis mil ^sm Vsu von wsi-
tsrsn clrsi Ziocîcsn mil 1O llsu5srn unci 57 Woin-
uungsn izsgonnsn. Oisss llsussr sinci ^ur^sil im
l^oiibsu lsrliggs3lsiil unci wsrcisn suk cisn 1. T^prii

l^2 izs?ug5ic>srsil. Ois gsn^s Xoionis umlskzl 75

"vlinungsn ^u cirsi Zimmsrn unci js 16 Woinnungsn
^u?wsi unci visr Zimmsrn.

lm> llguzs i.slzi^rsizsn5lrsi;s 4? i5l sins mil siisn
UEUTsiliiciisn inslsiislionsn vsrssinsns I-srninsi^ung
unci Wsrmwss5srvsr5orgung sinzsissul, clis mil (Oi-

^usrung inslrislnsn wirci. 4wsi Zimmer jsclsr Woin-

««se«k>. u«o «o».» VK»»VLI?U»ISZI4«««»«I»IK»«

«cviqsidiikkre »vseî.»,a8«»«»ie n«,«». K. o. »..
4W, S>0, k>0 mm llode!drette 22 3

a. >iui.».ra « c>e. â - skuss
nung wsrcisn sul mincisslsn5 13", clis ulzrigsn sul
15" srwërml. 7tn wsilsrsm Xomlorl 5inci 5spsrsls
Lscis^immsr, 5psi5sicsmmsrn, Vsio- unci Xin6srws-
gsnrëums, mocisrn5l susJsàllsls Ws5cinicücinsn unci
grokzsngsisgls Irocicsnrsums ?u srwsinnsn. Ois Zim-
msr zînci mil su5gswâinilsn Osrclcoplspslsn vsr5sinsn,
ciis Irsppsninsu5sr ^sigsn Orspsuiin-5lollins5sZsnnung^
Ois Xoionis, cisrsn llàu5sr sucin nscin suk;sn 5slír
gslâiiig in ^r5cinsinung lrslsn, wurcis nscin cisn ?!snsn
unci unlsr l.silung von /^rcinilsicl W i i l> s i m lViuiisr
in Züricin srinsul.

Ois sisinsn llàu5srgruppsn um5ciniisizsn sinsn
grohsn Ool von Z6O0 m^ I-iâclis, clsr nscin 5sinsr
?isnisrung ^u sinsr psricsrligsn ^^,isgs su5gs5lsilsl
wsrcisn soil, Ois 5iscis!ung, clis 5pslsr nocin sins
^rwsilsrung srlsinrsn 5oii, wirct von cisr Oetzigrsinsn-,
i-siisninsrg-, projsiclisrlsn I^Iüliis^sig- unci sinsr wsi-
lsrsn privslsn 8lrs!zs umgrsn?l> 5is iisgl in nëcin5lsr
Xiëins clsr Irsminsils5lsiis lluissrlu5 un3 Icsnn vom
5lscil2snlrum su5 in sinsr Visrlsizluncis srrsicinl wsrcisn.

VZutZîiZkSîl in 6s? (5cl>w^). (Xorr.)
Ois ösuiu5l lzsginnl in clsr lvlsrcli wisclsr sulz NSUS
sul^uisizsn. Lsvor^ugl wirci clis5msi clsr unlsrs Isi!
clsr (Osmsincls (Osigsnsn gsgsn clis (Orsn^s clsr
I^lslropois I.scl>sn. ösrsils wircl liisr sin moclsrns5
Linsisl in Osu gsnommsn, wëinrsnci lür sin ^wsils5
clsr Locisnsnicsul l>svor5lsl>l. Ois Xiëins clsr inclu-
zlrisrsicinsn Orl5cinsll l.scinsn uncl ciis 5cl>ön suzgs-
issuls, Zlsuinlrsis Xsnlon55lrsizs mil Irolloir, wsicins
clsm I_sn65cinsll5lc>i>cl clsr Osmsincls (Osigsnsn sin
visi gslëiiizsrs5 uncl vorlsiiiisllsrss Osprsgs vsrisiinl,
isiiclsn clsn ^n?isl>ung5punicl lür sins im s-rül>jsl>r
wsilsr suliziülisncls Lsulsligicsil

Ssufrsgen in ^uoisn (Zcliwy^). (Xorr.) ^ins
lmilzs 5tuncls olzsrlisiic» clsm ösclsorl Xiuoisn iisgl
sin Wsiciizsusrngul: Ois (Ounlliwsici, llocliwisgsncls
Isnnsn 5lrömsn ilirsn woliiigsn llst^clull liinsin in
clis5S5 ^iisnci, wsl>rsnci cirunlsn sn jslilsiisnclsr Wsicl-
lisicis clsr 5ss mil 5sinsn Wsiisn 5pisil oclsr sin
Zlürmiscii l.iscl lisuil. I^sck msnciism Wscl>5si clsr
ös5ilzsr i5l ciis Ounliiwsici lisuls sin Xsulsoizjsicl
sins5 Zürcitsr Xon50rlium5 gsworcisn mil llsrrn 7V

Xisinsr, Xüli-Züricii si5 ^gsnl sn clsr Zpil^s. /^U5

clsm silsn ösusrngsiiöll 50» sin i^srisnltsim snklsilsn,
ösim 5lrsnclic>scl wurcis von cisr Os5sii5clisll sin
Lsclsiisu5 mil Vsio5lsnci gspisnl uncl clsn Zsswsicl
kinsul 2um I^srisnlisim icomml clsr ösu sinsr T^ulo-
slrskzs in I^rsgs, Xiuoisn, clis iislziiciis iclvlis wircl
keim Vorgsiisn cisr Zürclisr sn k-rsczusn2 uncl clis (Os-
N0552MS Wsngsn clurcii clis ^r5lsiiun^ sinsr VVsicl-

slrsizs - - sn insqusmsm i-loiàsnzporl gswinnsn,
^uisumlbsu in vstei. Ois 5ihung cls5 Qrohsn

Ksls5 vom 14. lsnusr wsr 2um gröhlen Isi! mil clsr
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Diskussion über die Museumsfrage ausgefüllt. Schlief}-
^liefi -wurde das Siebenmillionen-Projekt, das die Er-

Stellung des neuen Kunstmuseums ermöglicht, mit
großem Mehr angenommen.

Wettbewerbs-Entscheid für ein Restaurant im
Zoologischen Garten in Basel. (Mitgeteilt von
der Direktion). Unter den Mitgliedern des Schwei-
zwischen Ingenieur- und Architektenvereins Sektion
Basel und dem, Bund Schweizerischer Architekten,
Ortsgruppe Basel ist ein Wettbewerb zur Erlangung

Won Entwürfen zu einem Restaurant im Zoologischen
Garten veranstaltet worden. Zum festgesetzten Ein-
gabetermin, 30. November 1931, sind 24 Projekte
eingereicht worden. Verschiedener Umstände halber
mufjte die Beurteilung verschoben werden. — Das
Preisgericht trat nun am 15. Januar zusammen und
fällte Samstag kurz vor 12 Uhr seinen endgiltigen
Entscheid. Es wurden folgende Entwürfe prä-
miert: 1. Rang Motto „Zoo Basel", Verfasser Heinrich
Flügel; Architekt; 2. Rang Motto „Kakadu", Ver-

.fasser Hans Mähly, Architekt; 3. Rang Motto „Jardin
Restaurant", Verfasser Hermann Baur, Architekt.

Sämtliche eingegangene Entwürfe sind im jetzigen
Restaurant ausgestellt und bis Mittwoch den 27. Januar
für Gartenbesucher den ganzen Tag zu besichtigen.

Bautätigkeit in Pratteln (Baselland). Die Bau-
Tätigkeit war im abgelaufenen Jahr eine rege. Zahl-
reiche neue Häuser sind teils schon bezogen wor-
den, andere werden im Laufe dieses Jahres bezugs-
bereit. Mehrere neue Bauprojekte liegen vor. Da-
bei wird das Einfamilienhaus bevorzugt. Im Dorf-
Zentrum sind heute an der Burggartenstraf}e, der
Schloß- und Bahnhofstra^e verschiedene neue Häuser
im Bau, die zum Teil auch beruflichen Zwecken
dienen werden. Beim Kantonalbankbau und dem
Polizeiposten sind die Innenarbeiten im Gange; die
Gebäulichkeiten werden auf das Frühjahr bezogen.
In Pratteln-Ost und West hat die Besiedelung schon
zu einem eigentlichen Dörfchen geführt. An der
südlichen Dorfperipherie sind im Tälchen von Schauén-
burg wieder Häuser gebaut worden und ebenso im
Norden, im Hohenraingebiet bis hinaus an die alte
Rheinböschung. lm„Kästeli" geht ein Landhaus seiner
Vollendung entgegen ; am Dorfplal} ist ein Häuser-
block mit Wohnungen und Geschäftslokalitäten be-
zogen worden. Das letzte Jahr brachte ferner einige
industrielle Um- und Neubauten. — Hand in Hand
mit der baulichen Weiterentwicklung der Ortschaft
geht auch die Erweiterung des Kanalisationsnetzes.
Für die nächste Zeit sind mehrere neue Stränge pro-
jektiert ; gegenwärtig werden die Grabenmatt- und
die Baslerstrahje kanalisiert und, wie auch die weitern
derartigen Anlagen, als Notstandsarbeiten durchge-
führt.

Noch ein Kirchenbau in Neu-Allschwil in Sicht.
Neu-Allschwil, das sich in den letzten Jahren immer
mehr bevölkerte, erhält innert kurzer Zeit zwei neue
Kirchen. Die erste, die evangelische, direkt neben
dem alten „Kirchli", ist bereits im Bau begriffen. Aber

v auch die Katholiken werden in kurzer Zeit eine Kirche
s in Neu-Allschwil erhalten. Wie es scheint, hatte die

zu diesem Zweck schon längere Zeit im Gang be-
findliche Geldsammlung derart Erfolg, dafz bereits
der Bauplatz bestimmt werden konnte. Die Kirche
kommt gegenüber dem neuen Polizeiposten zu stehen,
und man hofft mit dem Bau bald beginnen zu können.

Neues Wasserreservoir in Schaffhausen. Dem-
nächst wird in Schaffhausen ein neues Wasserreser-
voir in Betrieb gesetzt, das für die Summe von

330,000 Fr. gebaut wurde und in erster Linie, der

Versorgung der hochgelegenen Teile der Stadt dienen
wird. Als vierte Druckzone ergänzt es die: städtische

Wasserversorgung, die nun vorbildlich genannt wer-
den kann. Die normale Tagesleistung der städtischen

Wasserversorgung beträgt 18,000 m®.

Bautätigkeit in St. Gallen. Es gibt erfreulicher-
weise immer wieder Optimisten, die eine Wirtschaft-
liehe Wiederbelebung St. Gallens als bevorstehend
erachten. Ein Bankenkonsortium möchte nämlich am

Unionplatz, gegenüber dem Wiener Café Neumann,
und in Fortsetzung der Bauflucht des Geschäftshauses
Binder & Richi, wo jetzt die alte „Brückenwage" steht,

das frühere Geschäftshaus der Firma Net & Co., einen

Geschäftsneubau erstellen.
Auffallend ist auch, wie gegenwärtig in St. Gallen

zwei an bester Geschäftslage sich befindende Liegen-
schatten für Geschäftszwecke zu kaufen gesucht wer-

den, eine Erscheinung, die in den legten Jahren nur

selten zu registrieren war.
Neubau in Arbon (Thurgau). Der Verwaltungs-

rat der Sozial. Pre^union des Kantons Thurgau, der

Verlegerin der „Thurgauer Arbeiter-Ztg.", hat die

Ausführung eines neuen zweistöckigen Geschäfts-
hauses im Kostenbetrag von 135,000 Fr. beschlos-

sen, das neben dem jetzigen Geschäftshaus der Ge-

nossenschaftsdruckerei sofort in Angriff genommen
werden soll.

Gemeinde- und Privatbetriebe.
(Korresp.) Der Artikel „Technik und Kommune"

in Nr. 42 der „Schweiz. Handwerker-Ztg." hat wohl

Manchem aus dem Herzen gesprochen, anderen

hoffentlich die Augen geöffnet oder zum mindesten

die Anregung gegeben, einmal unbefangen die

Selbstkosten von Gemeinde-Regiebetrieben genauer

festzustellen. Schreiber dieser Zeilen steht seit 30

Jahren im Gemeindebetrieb und hatte Gelegenheit,
verschiedene Arten von Regie-Arbeiten nicht blof)

kennen zu lernen und zu leiten, sondern auch in

einigen anderen Städten solche beurteilen zu müssen,

Wenn man solche Fragen ernsthaft und so gründlich

zu beurteilen hat, dalz die Untersuchung auch vom

„anderen Standpunkt aus" als richtig anerkannt wer-

den mut}, hat man sich insbesondere vor Einseitig-

keifen und Schlagworten zu hüten, ebensowenig sind

Verallgemeinerungen am Platze. Man darf wohl zwi-

sehen gleichen Betrieben verschiedener Gemeinden

nur dann gültige Schlüsse ziehen, wenn die Um-

stände sich ungefähr entsprechen. Es ist auch -niant

gleich, ob man Verhältnisse verschiedener Zeitab-

schnitte miteinander vergleicht oder ob man Ver-

gleichsrechnungen durchführt, die alle ungefähr m

die gleichen Jahre fallen. Zur Verdeutlichung nennen

wir nur die Jahre 1913, 1922 und 1931. Wenn bei-

spielsweise ein Regiebetrieb im Jahre 1913
über dem Privatbetrieb noch günstig ausfiel, dar

man nicht annehmen, dies treffe auch noch zu M

die heutigen Verhältnisse. Oder was für eine gW
Stadt zugunsten des Privatbetriebes gilt, müsse au

für eine mittlere oder kleinere Stadt zugunsten des

Regiebetriebes ausfallen. Stellen wir uns nur vor

wie bei jedem Autobetrieb der Benzin- und
einen Hauptanteil der Ausgaben ausmacht und

diese Preise in den legten Jahren zurückgingen,
derseits sind in den Privatbetrieben die: <

Löhne 9^
blieben, vielleicht eher zurückgegangen,,.vvaW
bei den G®rneindebetrieben @her das Umgek®
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vizicuzzion ützsn ois I^Iuzsumztnsgs suzgstüiit. 5ct>iistz-
ê>jè wun6s cisz 5istssnmiiiîonsn-?nojslct, cisz ciis ^n-

.x.ch»!iung-.<iss'. neuen ..Xunàussumz snmöglictit, mit
gnohsm I^Isisn sngsnommsn.

V/ettbe^erbzi-Lntlekei«t kür ein kertsursnt im
loologîlcksn vsrtsn in Ssiel. (l^titgstsiit von
cisn Oinsiction). vntsn cisn I^iitgiiscisnn cisz 5ctiwsi-

-Tsnizctisn ingsnisun- unci ^nctsitslctsnvsnsinz 5sictioni
ßszsi unci cism öunci 5ctiwsiTsnizctisn /^nctsitsictsn,
Ontsgnupps Vszsi izt sin Wsttisswsnis Tun ^nisngung
von. löntwüntsn Tu sinsm Xsztsunsnt im /ooiogizctisn
Osntsn vsnsnztsitst woncisn. /um tsztgszs^isn ^in-
gsisstsnmin, ZV. tiiovsmtosn 1931, zinci 24 tVojsicts
singsnsictit woncisn. Vsnzctiiscisnsn vmztsncis tisitosn
mu^ts ciis ksuntsiiung vsnzctioiosn wsncisn. — vsz
t'nsisgsnictit tnst nun sm 15. tsnusn Tuzsmmsn unci
tsiits 5smztsg ><UNT von 12 vtin zsinsn sncigiitigsn
^ntzctisici. ^z wuncisn toigsncis ^ntwünts pns-
misnt: 1. ksng tvlotto ,,/oo kszsi", Vsntszzsn ttsinnict,
t'iügsli T^nctiitsicti 2. Xsng tvtotto „Xsicsciu", Von-

.tszzsn t-Isnz t^Istii^, /Vctiitsicti 3. I?sng tvlotto „isnciin
ksztsunsnt", Vsntszzsn >4snmsnn ösun, T^nctiitslct.

5smtiictis singsgsngsns ^ntwünts zinci im jstzigsn
Xsztsunsnt suzgsztsiit unci toiz tvlittwocti cisn 27. tsnusn
tun Osntsntoszuctisn cisn gsnTsn Isg Tu toszictitigsn.

vsutstigksit in prsttein (Kszsiisn6). vis ksu-
tstigicsit wsn im sisgsisutsnsn tstin sins nsgs. /st>i-
nsiciis nsus ttsuzsn zinci tsiiz zction tosTogsn won-

s cisn> sncisns wsncisn im l.suts ciiszsz tstinsz tosTugz-
iosnsit. t^tstlnsns nsUs ösupnojstcts iisgsn von. vs-
tosi winci cisz ^intsmiiisntisuz iosvonTugt. im vont-
Tsntnum zinci tisuts sn cisn kunggsntsnztnshs, cisn

5ct>iolz- unci Vstintiotztnskzs vsnzctniscisns nsus ttsuzsn
im Vsu, ciis Tum Isii suct, t>snutiict>sn /wscicsn
ciisnsn wsncisn. Vsim Xsntonsltosnlctosu unci cism
t'oiiTsipoztsn zinci ciis innsnsntzsitsn im Osngsi ciis
Osiosuiictitcsitsn wsncisn sut cisz t-nütijstin tosTogsn.
in Pnsttsin-Ozt un6 Wszt tist ciis ksziscisiung zction
Tu sinsm sigsntiictisn vöntctisn gstütint. ^n cisn
züciiictisn vontpsniptisnis zinci im Isictisn von 5ciisusn-
izung wiscisn I4suzsn gsizsul woncisn unci sizsnzo im
I^oncisn, im i4oiisnnsingsizis1 Iziz Iiinsuz sn ciis sils
kiisinizÖzciiung. im„Xsz1sii" gsiil sin l.sncii^suz zsinsn
Voiisnciung snlgsgsn; sm vonipisiz izi sin i4suzsn-
iziocic mit VVotinungsn unci (vszciiMzioicsiitsIsn ins-

Togsn woncisn. vsz ishts tsiin tznsciils tsnnsn sinigs
inciuzlnisiis vm- unci I^isuizsutsn. — >4sncl in i4snc!
mit cisn izsuiiciisn Wsilsnsntwiclciung cisn Ontzciistt
gslii sucii ciis ^nwsitsnung cisz Xsnsiizstionzns^sz.
t-un ciis nsciizts /sit zinci msiinsns nsus 5tnsngs pno-
^sictisnt i gsgsnwsntig wsncisn ciis (vnsizsnmstt- unci
ciis Vszisnztnsi^s icsnsiizisnt unci, wis sucti ciis wsitsnn
cisnsntigsn /^nisgsn, siz I^Iotztsncizsnizsitsn ciunciiHS-
tütint.

k>Iock ein Kirckenbsu in l»eu-^Ilrekvil in Ziciit.
s^Isu-^iizciiwii, cisz zicii in cisn ist;tsn tsinnsn immsn
mstin insvöiicsnts, sntisit innsnt icunTsn /sit Twsi nsus
i<inct>sn. vis snzts, ciis svsngsiizctns, ciinslct nsic>sn
cism sitsn „Xinctiii", izt izsnsitz im Vsu izs^nittsn. /<i?sn
sucii ciis Xstinoiiicsn wsncisn in IcunTsn /sit sins Xinct>E
in Xlsu-^iizciiwii sninsitsn. Wis sz zciisint, i^stts ciis
Tu ciiszsm /wsci< zciion isngsns /sit im Osng izs-
tinciiictis (Vsicizsmmiung cisnsnt ^ntoig, cish izsnsitz
cisn Vsupish izsztimmt wsncisn iconnts. vis Xinctis
i<ommt gsgsnüizsn cism nsusn ^oiiTsipoztsn Tu ztsinsn,
unci msn t>ottt mit cism ksu tssici issginnsn Tu Icönnsn.

l^ieuez Wszzerrezervoir in Zicksttksuzen. vsm
nsctizt winci in ^ciistttisuzsn sin nsusz Wszzsnnszsn-
voin in östnisis gszsht, cisz tun ciis 5umms von

ZZO.llllL! Iì gsissut wuncis unci in snztsn i.inis. à
Vsnsongung cisn tioctigsis^snsn Isiis cisn Äscit client
winci. ^!z visnts vnuci<T0ns sngsnTt sz ciis ztscitizcte

Wszzsnvsnzongung, ctis nun voniziicliicii gsnsnntws-
cisn icsnn. Vis nonmsis Isgszisiztunz cisn ztscitizciisn

Wszzsnvsnzongung tzstnsgt 18,000 m't
Keutstigksi» in 5t. Qsiien. ^z gidt sntnsuiicks.

wsizs immsn wiscisn Optimiztsn, ciis sins wintzciiâ
iiciis Wis6sn!ss>sdung dt. Osiisnz siz issvonztsiisn-i
snsctitsn. ^in ksnicsniconzontium möctits nsmiicii gm

vnionpist;, gsgsnüissn cism Wisnsn Lsts I^isumà,
unci in i^ontzstzung cisn ösutiuciit cisz Oszciisttziisczsz
Lincisn ö< Xicini, wo jstzt ciis sits „Lnücicsnwsgs" ztslit
cisz tnüiisns (vszciisttziisuz cisn I-inms Xist 6- Lo., sinisn

(vszciisttznsuizsu snztsiisn.
^uttsiisnci izt sucii, wis gs^snwsntiz in 5t. Oàn

Twsi sn issztsn Oszctisttzisgs zicti isstincisncis l.iszs^-
zctisttsn tun OszctisttZTwscics Tu icsutsn gszuciit «Ss-

cisn, sins ^nzctisinung, ciis in cisn ishtsn tstinsn
zsitsn Tu nsgiztnisnsn wsn.

^leubsu in /^rbon (Itiungsu). vsn Vsnwsitulizz-
nst cisn 5oTisi. k'nshunion cisz Xsntonz Itiungsu, cis

Vsnisgsnin cisn „Itiungsusn /^nissitsn-/tg.", tist ciis

^uztütinung sinsz nsusn Twsiztöcicigsn <vszct>sttz-
Iisuzsz im Xoztsnisstns^ von 135,000 tì izszciiioz-

zsn, cisz nsissn cism jstzigsn (vszciisttztisuz cisn vs-
nozzsnzctisttzcinucicsnsi zotont in Angnitt ^snonnmss
wsncisn zoii.

(^emEincZe- unc! prîvsîkefrià
(Xonnszp.) vsn /^ntiicsi „Isciinilc unci Xomnnuns'

in Xin. 42 cisn „5ciiwsiT. ttsnciwsni<sn-/tg." tist vwii!

i^Isnctism suz cism t^snTSn zszpnoctisn, sncisnes

iiottsntlicli ciis /^ugsn gsöttnst ocisn Tum minciez/m

ciis /^nnsgunH gs^stzsn, sinmsi unizstsngsn às

5si>zztl<oztsn von Osmsincis-Xsgisizstnistzsn gsusm
tsztTuztsiisn. 5ciinsilzsn ciiszsn /siisn ztstit zeit A

tsiinsn im (vsmsincistzstnistz unci iistts Osisgsniieii,
vsnzciiiscisns T^ntsn von Xsgis-^nizsitsn niciit izioh

Icsnnsn Tu isnnsn unci Tu isitsn, zoncisnn Zucii in

sinigsn sncisnsn 5tscitsn zoictis izsuntsiisn TU mcizzsn

Wsnn msn zoictis t-ns^sn snnztiistt unci zo gnünciiict

Tu issuntsiisn tist, cisiz ciis vntsnzuctiung sucti von

„sncisnsn 5tsncipuni<t suz" siz nictitig snsnicsnnt v/sn

cisn mutz, inst msn zicln inztoszoncisns von ^inzsitg-
icsitsn unci 5cinisHwontsn Tu Inütsn, stosnzowsnig zinci

Vsnsiigsmsinsnungsn sm t°ist;s. I^Isn cisnt wotii
zctisn gisicinsn östnisissn vsnzctiiscisnsn (Vsmsincion

nun cisnn güitigs 5ciniüzzs Tisinsn, wsnn ciis tim-

ztsncis zicin ungststin sntzpnscinsn. ^z izt sucii nickn

gisicin, ois msn Vsntisitnizzs vsnzctiiscisnsn /siwv'
zctinitts mitsinsncisn vsngisictit ocisn ois msni VN-

gisictiznsctinungsn ciunctitütint, ciis siis ungststn n

3is gisictisn tstins tsiisn. /un Vsncisutlicinung nennen

win nun ciis tstins 1912, 1922 unci 1931. Wsnn ve>-

zpisizwsizs sin ksgislsstnists im tstnns 1913 gêgêN'

üissn cism ?nivstlsstnisis nocti günztiz suztisi, â
msn nictit snnstimsn, ciisz tnstts sucin nocti To ^
ciis tnsutigsn Vsntisitnizzs. Ocisn wsz tun sins
5tscit Tugunztsn cisz t'nivsttsstnislssz gilt, müzzs ^
tun sins mittisns ocisn icisinsns 5tscit Tugunztsn »e!

Xsgistsstnistssz suztsiisn. 5tsiisn win unz nun von

wis issi jscism ^utoisstnisis cisn LsnTin- unci

sinsn t°isuptsntsii cisn ^uzgsissn suzmscint uns v/

ciiszs tVsizs in cisn istztsn tstinsn Tunücicgingsn.
^

c^St-5SÌi5 ik^ cisn ^lvsikSit'iSloen ciisol-ö^^ g

isiisissn, visiisictit stisn Tunücicgsgsngsn,
issi cisn Osmsincistsstnisissn stisn cisz vnngâe


	Bauchronik

